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Jr Sriderich Wilhelm, von
GOttes Gnaden Konig in preuſſen, Marg—
graf zuBrandenburg, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-
Cammerer und Churfurſt, Souverainer wrintz von
Oranien, Neufchatel und Vallengin, in Geldern, zu

Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caßuben
und Wenden zu Mecklenburg, auch in Schleßien zu Croßen, Hertzog,

Burggraf zu Nurnberg, Furſt ju Halberſtadt, Ninden, Camin, Wen
den, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frießland, und Meurs, Graf zu Ho
henzollern, Ruppin, der Marck Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Lingen, Schwerrin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der

Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlayund Breda, ec. ec.
Thun kund und fugen hiemit zu wißen. Nachdem Wir ſchon in Un.
ſerm allgemeinen JuſtitzKeglement allergnadigſt verordnet, daß Unere

Juſtitz-Collegia und Gerichte mit lauter gelahrten und erfahrenen Be
dienten beſetzet werden ſollen; Und aber die Erfahrung zeiget, daß bißhe
ro viele Juſtitz-Bediente ſich eingeſchlichen, welche die behorige Capaci-
tat nicht vaben, mithin ſowohl dem Collegio, als demLande, zur Laſt ſeyn.

So haben Wir, aus eigener Bewegung, allergnadigſt reſolviret,
daß kunfftig beſſer auf die Annehmung der Kuſtitz Bedienten acht ge
geben, und dieielbe ohne vorhergehendes ſcharffes Examen, und dadurch,
wie auch durch ſolide Probe Relationes, erwieſene Geſchickligkeit, nicht

angenommen werden ſollen.
Deninach ordnen und woillen Wir

K1 Daß kunfftig kein Præſident, Director oder Vice. Director in
4die Collegia geſetzet werden ſolle, von deſſen Capacitat, Wiſſenſchafft,

und Erfahrung, Wir nicht vollig uüberzeuget ſeyn.
Waann alſo kunfftig jemand ſolche importante Stellen ambiren,

oder von Uns dazu benennet werden folte, welcher nicht ſchon vorher
examiniret worden, und eine approbirte ProbeRelation abgeleget hat;

So ſoll es mit demelben, wie in dem folgenden Fvo von denen Rahten

diſponiret iſt, arha tenwerden.
G. 2. Welcher eine Stelle im Cammer-Gericht, in eiuer Regierung,

Hoff- Gericht, Confiſtorio, oder anderen Oper:Gericht, zu haben ver
langet, mus ſich zufoderſt bey Unſerm HoffrLager in Perſohn einfin
den und ſich 2 Tage hinter einander auf einem von denen hieſigen Col-

legiüis, in Gegenwahrt aller Rahte, Alvocaten, und anderer gelahrten
Leute, aus der Theoria Juris, und den dritten Tag aus der Proceß—
Ordnung derjenigen Provintz wo er ſich zu etahliten gedencket, exa-

miniren laſſen.3 Wann ſolches geſchehen,und er darinn wohl beſtanden, ſoll ihm
9eine von denen ſchwereſten actis, entweder aus dem Cammer -Gericht,

dem Geheimten Juſtitz Raht; Tribaunal, Conſiſtorio, oder dem Cri-
minal Collegio, zur Verfertigung einer ProbeRelation zugeſtellet
werden, weil Wir wollen, daß die Rahte nicht erſt in denen Ober
Collegiis lernen, ſondern die voliditat und Erfahrung mitbringen
ſollen, wobey er zugleich eine eigenhandige eydliche Verſicherung bey
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legen muß, daß er die Relation ſelbſt gemachet, und ſich keiner an.

dern Hulffe oder Rahts dazu bedienet habe. Dieſe Kelation ſoll hier
nachſt dem Collegio verſchloſſen ubergeben, und eben dieſelbe Acta ei
nem erfahrnen Raht zur Correlation hingegeben werdeſ, ſo bald die
ſer damit fertig, ſoll der Competente in dem Collegio, woraus die
Acta genommen ſeyn, in pleno Conleſiu ſeine Relation ableſen,
Worauf der Correterente genau achtung geben, und die Fehler anmer
cken muß. Wann diekKelation abgeleſen, mun der Competente abtre-
ten, und dann erſtlich der Correferent, nachhero aber alle und jede
Rahte, ihr Votum ohne einige Abſicht und ohne Anſehen der Perſohn,
nach ihrer Pflicht, und bey dem Uns geleiſteten Eyde, ad Protocollum
geben, und ſolches an Unſerm Geheimten Etats- Raht einſenden.

4. JmFall nun aus derKelation ſich hervorthun ſolte, daß der Præ.
lentatus nebſt der Theoria auch ein Judicium practicum habe, und in

denen Ober-Collegüis ſo fort aute und nutzliche Dienſte præſtiren kon
ne, So ſoll derſelbe Uns in Vorſchlag gebracht werden.

Wenn aber aus der Relation erhelien ſolte, daß der Competente
keine, oder nür geringe Erfahrung in Praxi habe, ſoll er ange—
wieſen werden ſich noch einige Zeit privatim in praxi zu uben, und ſich

 alsdann weiter zu einer neuen ProbeRelation zu melden.
g. z. Es ſoll mit denen Protonotariis, Secretariis, Advocaten und Fi-

ccäãlen, welche bey denen OberCollegiis recipiret werden wollen, io wohl
tatione Examinis, als ratione der Probe-Relation, auf gleiche weiſe
gehalten werden.

Jedoch ſollen die Alvocati, weiles bey ihnen, auſſer der Wiſſenſchafft,
auf einen deutlichen Vortrag ankombt, eine ſchwere Sache in pleno
Conſeſſu Collegii plaidiren, die Secretarii aber bey einer wichtigen Sa
che das Protocoll fuhren, und einige Expeditiones zur Probe machen.

„Wie dann auch die Cleviſche Richter allhier in Berlin erſchei—
nen, und ſich dem Examini und der Probe-Kelation ſubmittiren muſſen,
ehe der Vortrag an Uns geſchehen kan.

g.6. Weil aber billig iſt daß denen Examinatoribus vor ihre Bemu
hung einige Erkantligreit gereichet werde, So ſoll der Competente,
ſo bald er ſich meldet, bey dem Collegio. wo er cxaminiret werden ſoll, ro

Thlr. deponiren, welche unter die kxnaminatores getheilet werden ſollen.
g. 7. Die jenige Rahte, Adeliche GerichtsSchreiber, Socretarii,

Fiſcæle und Advocaten, welche in Unſerm Koniareich Preuſſen emplo-
iret werden, muſſen ſich daſelbſt bey dem Coliegio, wo ſie reci—

piret ſeyn wollen, oder wann die Charge auſſer Konigsberg iſt, bey
dem Collegio, welchen der dortige Geheimte Etats- Raht gut findet,
examirüren laſſen, die Probe-Relation ablegen, und daſelbſt plaidiren, und

Protocoll fuhren, wovon dann die Regierung weiter an Uns zufernerer
Verordnung, mit Beyfugung ihres Gutachtens, berichten muß, und
ſollen die Examinatores jeder a. Thlr. zu nehmen befugt ſeyn.

J. 8. Was die ubrige Juffitz Bedienungen in Umeren Provintz
en betrifft, als Stadtrichter, dyndieds  Ambts- Verwehſer, item advo-
caten und Filcäle bey denen UnterGerichten; So follen diejenige, wel
che eine ſolche Charge ambiren, au dik Regierungen einer jeden Pro
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vintz verwieſen, und es mit dieſen eben ſo, wie vorhin J. 2. verordnet
iſt, gehalten, jedoch denen Examinatoribus jeden nur 2. Rthlr. gege—
ben werden, utid wollen Wir hiernachſt auf einlauffenden Bericht
fernere Verordnung ergehen laſſen.G. 9. Jm Fall nun ein ſolcher JuſtitzBedienter, welcher die behoö

rige Capacitat hat, von Uns approbiret wird, ſo ſoll derſelbe, wann
e d gehorige Recruten]Jura bezahlet recipiret werden.
r teWann auch jemand ſich bey der Kecruten. Caſſe vorher melden, und

einte ſolche in die Juſtitz einſchlagende Charge erhalten ſolte, Soll er da
durch von dem Examine rigoroſo, Probe-Kelation &c. nicht dispen-
ſiret ſeyn, vielmehr ſoll derſelbe, wann er nicht die behorige Capacitat
hat, mit Verluſt desjenigen, was er der Recruten Calle erleget, abge

wieſen werden.
g. 10. Und damit die Collegia nicht wie bißhero geſchehen,

uber die geſetzte ordinaire Zahl mit Bedienten uberhauffet wer—
den; So ſollen diejenige, welchecapable gefunden werden, zwar in das
Collegium, aber bloß als Auditores, und absque voto,recipiret werden.

g. nI. Jm Fall nun ein JuſtitzBedienter wieder dieſe Unſere Ord
nung eine immediat. Ordre ſub-: obiepiren ſolte, muß der Geheimte.
Raht nicht darauf reflectiren, vielmehr ſo fort, vhne Anſehen der Per
ſohn, Vorſtellung dargegen thun, oder davor relpontable ſeyn.

J. 12. Damit aber die tuchtige Rahte, welche noch zur Zeit mit
keiner Beſoldung verſehen ſeyn, nicht umſpnſt, und ohne Hoffnung, arbei.
ten mogen: So haben Wir hierdurch allergnadigſt declariren. pollen,
daß die Beſoldungen, welche vacant werden, nicht denen Extraordihariis
und mehrentheils jungen und unerfahrnen: Leuten, ſondern bloß denen
Ocrdinariis, mithin tüchtigen und meritirten Membvejs. jach dem Alter
ihrer reception in das Collegium, zugewandt werden: ſollen.

Geſtalten Wir dann  Unſerm Geheimten Rahts Collegio, und

einem jeden welcher denen Juſtitz. Collegiis vorſtehet, hiedurch anbe—
fehlen, dahin zu vigiliren, daß Niemand hierunter tort geſchehen mo
ge. Und wann auch jemand eine dieſer Unſerer Verordnung entge-
genlauffende Verordnung lub. obrepirenſolte, So ſoll dieſelbe als
denn wie ietzo, und ietzo wie alsdann, nichts operiren, ſondern gantzlich
entkrafftet und ohne alle Wurckung, der lmpetrante auch ſchuldigſeyn,
uber kurtz vder lang das Duplum von dem, was er wurcklich genoßen,

zu erſtatten.Uhrkundlich unterUnſerer eigenhandigen Unterſchrifft, und aufge.

druckten Konigl. Jnn-Siegel. Geben Berlin den 9. Decembris 1737.

Er. KGllhelm.

Sbo. Coceeji. F. M. v. Viebahn. B. C. v. Broich.
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